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Eagesneuigkeiten .
Baden .

Karlsruhe , 1 . Sept . sKaüfisr . Ztg .)
Seine .Königliche Hoheit der Großherzog i >t
heute Früh o Uhr nach Eppingeu gefahren :
Höchstderfelbe begab Sich sogleich vom dortigen
Bahnhof aus zu Pferde nach dem Manöver¬
gelände der 55 . Infanterie - Brigade und hat
die Gefechtsübungen derselben bis zum Schluffe
verfolgt : Gegen I Uhr traf Seine Königliche
Hoheit wieder in Eppingen ein und fuhr von
da mit dem kommandirenden General von
Schlichtung nach .Karlsruhe zurück, woselbst die
Ankunft nach 3 Uhr erfolgte . Seine Königliche
Hoheit nahm daselbst sofort den Vortrag des
Oberstkammerherrn Freiherrn von Gemmingeu
entgegen und empfing dann den Staatsminister
Nokk, den Minister von Brauer und den
Legationsrath von Babo zum Bortrag . Morgen
wird Seine Königliche Hoheit der Großherzog
in Begleitung der Flügeladjutanten Oberst
Müller und Oberstlieutcnant Freiherrn von
Schönau , des Majors Freiherrn von Lüding¬
hausen genannt Wolfs und des Legationsraths
Freiherrn von Babo nach Metz reisen .
2 . Scpt . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog empfing heute Vormittag den aus
Mainau hier cingetroffencn Oberststallmeister
von Holzing und nahm dann die Vorträge des
Gehcimeralhs Eisenlohr , des Geheimeraths Frei¬
herrn von Ungern - Sternberg , des Legations -
ratbs Iw . Freiherrn von Babo und des Ge¬
heimeraths von Regenauer entgegen . Nachmittags
4 ^ Uhu . reiste Höchstderfelbe nach Metz . Seine
Majestät der Kaiser trifft morgen dort ein und
schlägt sein Hauptquartier in Urville auf .
Seine Königliche Hoheit bleibt in Metz bis
zum 8 . Abends und reist dann nach Straßburg ,
um am folgenden Tag Seine Majestät den
.Kaiser in Straßburg zu empfangen , wenn
Allerhöchstderselbe zur Parade des XV . Armee¬
korps dort eintrifft . Am Nachmittag des 9 . Sep¬
tember kehrt der Großherzog nach Metz zurück,
woselbst die Paradetafel für die Generale und
Stabsoffiziere des XV . Armeekorps stattfindct .
Abends begibt Sich Höchstderfelbe wieder nach
Straßburg und wird von dort in der Nacht
zum 10 . September hier eintreffen . Die Ankunft
Seiner Majestät des K aisers in Karlsruh e ist

I -errill 'eton . 37)

Unebenbürtig.
Roman von H . v . Ziegler .

( Fortsetzung .)
Eine Stunde später fuhr die Fürstin Porscu

zu Fräulein ^ur Stetten ; als sie Anstieg , griff
sie boshaft lächelnd noch einmal in die Tasche
und murmelte vor sich hin :

„Daß ich nur mein kostbares Billet nicht
vergesse , cs soll den Ausschlag geben , denn seit
vorhin ist eine Ahnung in mir aufgcstiegen .
Dieser wunderliche Graf sprach so eigenthümlich
von der Schauspielerin , seiner „ Nichte "

, hahaha !
Seine Ansichten haben eine völlige Umwälzung
seit früher erfahren und vielleicht sieht er cs
wie eine Buße an Theresens Andenken an ,
wenn er das Mädchen — aber nein , das will
ich wohl hintcrtreibeu ! Ich gebe die Hoffnung ,
ihn zu gewinnen , noch nicht auf , wenn schon
Gregors dummes Benehmen Alles erschwert
hat . Also vorwärts ! Mit solchem Schauspieler¬
volk will ich schon fertig werden . "

Verwundert und beunruhigt hörte Nora den
Namen ihres Besuches und beeilte sich , die im
Wohnzimmer harrende Fürstin sogleich aufzusuchen.

vorläufig auf Sonntag den 10 . September ,
Abends 5 Uhr , festgesetzt. Es findet großer
Empfang statt . Mit Seiner Majestät kommen
hierher Seine Königliche Hoheit der Kronprinz
von Italien , Seine Königliche Hoheit der Prinz
Albrecht von Preußen , Regent von Braun¬
schweig , Ihre Königlichen Hoheiten die Prinzen
Ludwig und Rnpprecht von Bayern und Seine
Königliche Hoheit der Herzog Wilhelm von
Württemberg ; am gleichen Tage trifft auch
Seine Durchlaucht der Fürst Rcnß jüngere
Linie hier ein . Sämmtliche Höchste Herrschaften
steigen im Großherzoglichen schlosse ab . Zur
Parade des folgenden Tages wird auch Ihre
Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm und
Ihre Großherzogliche Hoheit die Erbprinzcsfin
von Anhalt hier anwesend sein. Ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogin beabsichtigt , am
5 . September von Mainau nach Karlsruhe zn reisen .

* Dur lach , 2 . Sept . Das Seda » fest
wurde auch dieses Jahr wieder in bekannter
Weise gefeiert . Vormittags io Uhr wurde eine
Schulfeier der Volksschule in der Turnhalle ab¬
gehalten , bei welcher Herr Rektor Specht einen
interessanten Vortrag über den großen Krieg
hielt ; Abends fand ein Bankett in der Eglau -
halle statt , welche bis auf den letzten Platz
besetzt war . Nach Vortrag de -s „ König - Karl -
Marscln ' s " durch den Instrumcntal -Mufikocrein
begrüßte Herr Landtagsabgeordneter Friberich
die Versammlung und dankte für das zahlreiche
Erscheinen , das erneut Beweis für die patriotische
Gesinnung der Hiesigen Einwohnerschaft sei .
Redner brachte ein begeistert aufgenommencs
Hoch auf Kaiser Wilhelm II . und Großhcrzog
Friedrich aus . Nach Absingung des „ .peil Dir
im Siegerkranz " und eines Gesammtchors der
Gesangvereine hielt Herr Sradtpfarrer Specht
die Festrede mit bekannter Meisterschaft . Redner
kommt auf die Gründe und Ursachen zu sprechen,
warum damals - gleich nach dem Kriege -
eine so große Begeisterung geherrscht habe ,
während sich jetzt bei Manchem eine gewisse
Erkaltung bcmerklich mache. Sodann warf der¬
selbe einen interessanten Rückblick auf die große
Zeit von 1870/71 , gedachte noch der tapfern
Armee , die solches vollbracht , und schloß mit
einem Hoch auf Deutschland und sein Heer .
Nach einem weiteren Gcsammtchorc gedachte
Herr Efienbahn praktika n t Hcrlan der großen

Zur Stetten , der sich heute gar nicht wohl fühlte
und über heftige Kopf - und Gliederschmerzen
klagte , rief ihr von der Chaiselongue , auf welche
er sich gestreckt , noch nach :

„ Wenn du mit der Dame allein nicht fertig
wirst , so rufe mich , Kind ; ich komme , um ihr
über den Neffen die Wahrheit zu sagen ."

„ Ach , mein liebes , gutes Fräulein Nora, "
mit diesem zärtlichen Ausrufe eilte die Fürstin
auf das eintretende junge Mädchen zu , die sich
refervirt verneigte , „ ich komme heute sehr , sehr
bedrückt zu Ihnen und baue ganz auf Ihr gutes
Herzchen , welches einem Tollkühnen vergeben soll. "

„ Ich weiß , wen und was Ew . Durchlaucht
meinen, " antwortete Nora kühl und zurückhaltend ,
„ und denke , es ist wohl besser , die ganze Sache
mit Stillschweigen zn übergehen . Ein Ehrenmann
hätte niemals so gehandelt — und mit unmündigen
Knaben bin ich nicht gewohnt , in Berührung zu
kommen ."

Sie warf den Kopf stolz zurück und bot der
Fürstin einen Platz auf dem Sopha an , so ent¬
ging ihr deren feindseliger Blick.

„Nun , nun , nicht so schroff und hart , mein
Kind, " begütigte Fürstin Melanie , als sie in die
Kissen gesunken war , „ bedenken Sie nur immer
eins , daß Gregor Sie liebt und für sein Leben
gern Sie gewinnen will .

"

Verdienste des Fürsten Bismarck um unser
Vaterland und brachte ein stürmisch auf -
gcnommencs Hach auf den eisernen Kanzler
aus . Es folgten nun 2 Spczialchöre der „ Lyra "
und der „Nähmaschincnbaucr "

, die solchen Bei¬
fall ernteten , daß sie wiederholt werden mußten .
Alsdann dankte Herr Obcramtmann Holtz -
manu den verschiedenen Vereinen für ihre
Mitwirkung bei der Feier und brachte der
patriotischen Stadt Durlach sein Hoch. Gesangs¬
und Musikvorträgc wechselten nun mit einander
und nahm die Feier den schönsten Verlauf .

* Durlach , 4 . Sept . Heute hat das
K Bad . Infanterie - Regiment Nr . 142 hier
Ouartier bezogen ; dasselbe verläßt morgen
wieder unsere Stadt und bezieht Bivouak in der
Nähe von Busenbach .

— Nachdem die Loose zu der am 14 . und
15 . September zu Baden - Baden statlsindcndeu
II . Großen Pferdc -Verloosung wiederum eine so
starke Nachfrage erfahren haben , daß bei dem
General - Debil der Bestand ziemlich geräumt ist,
so empfiehlt cs sich dringend , die noch zu er-
theilendeu Bestellungen jetzt umgehend zu machen.
Die Loose sind jetzt noch zum Preise von
1 Mark pro Stück 11 Loose für io Mark ,
28 Loose für 25 Mark , erhältlich .

Deutsches Ncich
* Die Kais er tage in Süddcutschland

anläßlich der großen Truppenübungen find nun¬
mehr angebrochen und werden sic sicherlich im
ganzen übrigen Deutschland einen lebhaften
Widerhall finden . Namentlich blickt man all¬
seitig den K a i s ermanövern in Lothringe n
mit Interesse entgegen ^ bei denen ein glänzender
Kreis von Fürstlichkeiten , bestehend ans dem
Kronprinzen Viktor Emannel von Italien , dem
König Albert von Sachsen , den Großherzögen
von Baden und von Hessen , den Prinzen
Ludwig , Leopold und Rupprecht von Bayern
u . s . w -, den Kaiser umgeben wird . Außerdem
haben aber die Kaisermanöver in Lothringen
eine gewisse politische Bedeutung erlangt , die
ihnen durch die Gegenwart des italienischen
Thronfolgers und durch die Wuthausbrüche der
französischen Presse gegen diesen Manövcrbe ' uch
des italienischen Königssohnes auf reichsländischer
Erde ausgeprägt worden ist . Die Theilnahme
des Kronprinzen Viktor Emannel an den am
kommenden Dienstag anhebendcn großen deutschen

„ Ich bedauere lebhaft , doch ist es mir völlig
unmöglich , diese Gefühle zu erwidern . "

„ Graf Wildenstein ging zu schroff vor .
Uebrigens was hatte er eigentlich in jener
Gegend zu suchen ? Es war sehr spät und durch¬
aus nicht mehr Zeit zum Spazierengehen .
Vielleicht führte ihn irgend ein Stelldichein
dorthin ."

„ Der Graf handeüe wie ein Mann und
Kavalier . Sie geben übrigens zu , Durchlaucht ,daß Ihr Neffe sehr taktlos gehandelt hat . Wie
konnte es der Prinz wagen , mich heimlich in
eine Weinstube fahren zn lassen . Eine solche
Beleidigung würde ich kaum dem Manne
vergeben , den ich liebte , nie aber einem , der
mir völlig gleichgiltig war - nun verachte ich
ihn natürlich . "

„ Mein armer Neffe ! Er wird untröstlich
sein und die Kugel Wildenstcin 's bei dem noch
heute stattfindenden Duelle suchen. "

Der Versuch des intriguanten Weibes gelang
völlig , Nora schnellte geisterblcich von

'
ihrem

Stuhle empor , sie bebte am ganzen Körper .
„ Das Duell ; also findet es doch statt ! O ,

ich bin untröstlich ! Durchlaucht , seien Sie barm¬
herzig , suchen Sie es zu verhindern ! "

Boshaft lächelnd neigte sich die Fürstin vor¬
wärts , ihr stechender Blick suchte den des junaen
Mädchens .



Manövern bildet eine sichtbare neue Bekräftigung
des Freundschafts - und BündnißverhältniffeS
zwischen Deutschland und Italien und von
diesem Standpunkte aus werden in beiden
Reichen die Kaisertage von Metz zweifellos ihre
besondere Würdigung erfahren .

* Kaiser Wilhelm und Kaiserin
Auguste Viktoria trafen am Freitag Vor¬
mittag in Koblenz ein , auf dem Bahnhöfe
vom Prinz - Regenten Albrecht von Braunschweig ,
vom Reichskanzler Grasen Caprioi , der Gene¬
ralität und dem Oberbürgermeister Schüller
empfangen . Im Schlosse fand Empfang der
Provinzialbehörden und Frühstückstafel statt ,
worauf die Majestäten eine Rundfahrt durch
die festlich geschmückte Stadt machten und
überall von den Volksmassen jubelnd begrüßt
wurden . Später unternahm der Kaiser eine
Rheinsahrt mittels Salondampfers . Nach der !
Rückkehr von diesem Ansfluge begab sich der -
Kaiser nach dem Bahnhose und empfing hier !
um 6 Uhr den Kronprinzen von Italien ; j
Se . Majestät umarmte und küßte den hohen >
Gast wiederholt . Abends 7 Uhr fand das von !
den rheinischen Provinzialständen den Majestäten
dargcbotene Festmahl statt . Am anderen Tage
wohnte daS Kaiserpaar nebst dem Kronprinzen
Viktor (5'nianuel und den übrigen anwesenden
Fürstlichkeiten der Parade deS « . Armeekorps j
bei Trier bei, Nachmittags kehrten die erlauchten l
Herrschaften nach Koblenz zurück. j

* Der Kaiser brachte bei dem Festmahle i
der Provinzialstände einen längeren Trinksprnch !
aus die Rheinprovinz aus . In demselben dankte !
der hohe Redner für den ihm und der Kaiserin '

in Koblenz bereiteten herzlichen Empfang und !
erinnerte er hierbei daran , daß die verewigte !
Kaiserin Augusta so oft und gern in dieser ,
Stadt verweilt habe . Weiter wies der Kaiser
aus seine Studienjahre in Bonn hin , die er
als für ihn unvergeßliche Zeiten bezeichnete.
Schließlich hob der Monarch noch hervor , wie i
die Rheinprovinz treu zu seinem hochseligcn '

Großvater gestanden habe , als derselbe dem
deutschen Volke den Nibelungenhort der Einheit
zurückgewann . Der an hochpoetischsn Wendungen
reiche Toast des Kaisers wurde von der fest¬
lichen Versammlung mit Begeisterung aus¬
genommen .

— Generalseldmarschall Gras Blnmen -
thal ist nach dem Rhein abgereist , um ans
Einladung des Kaisers an den großen Manövern
daselbst thcilzunehmen . Nach Beendigung der
Manöver wird der greise Marschall , der sich
von seiner letzten schweren Krankheit vollkommen
wieder erholt hat , nach Berlin zurückkehren.

* Der Kolonialrath ist auf den lö . d .
M . nach Berlin einberufen worden .

Berlin , 2 . Sept . Bei dem vierjährigen , in
den hiesigen Nordhasen gestürzten K nabe n,
welcher lebend ans dem Wasser herausgezogen
wurde , darauf aber unte r ve rdächtigen Anzeichen

„ Für wen zittern Sie , meine Liebe ? Doch
nicht für den Graten ? Das wäre vergebliche
Mühe ; glauben Sie mir , er denkt nicht an Sie ,
trotz jenes ritterlichen Meisterstücks — denn er
liebt mich schon längst , das kann ich Ihnen
anvertrauen ."

Armes , zuckendes Mädchenherz ! Konntest du
diesen höhnischen Worten denn mehr glauben ,
als den halb lauten innigen jenes ernsten Mannes ,
der dich so treu beschützt ? Nora blickte zu Boden ,
ihr war 's , als risse eine Saite in ihrer Brust ,
die nie wieder ganz werden könne.

„ Sie beehren mich mit einem Vertrauen ,
Durchlaucht , welches ich keineswegs begehrte .
Die Herren sind mir — beide gleichgiltig . nur
der Gedanke regt mich am , daß um meinetwillen
Blut fließen soll ."

„ Es lag ja ganz an Ihnen , es zu verhindern ,
mein Fräulein, " meinte die Fürstin kalt , „ hätten
Sie , als der Gras cintrat , ihm erklärt , sie seien
des Prinzen Braut — "

„ Nimmermehr gnädige Fürstin , lieber todt
unter der Erbe , als Ihres Neffen Gattin ! "

„Aber ich bitte Sie , meine Beste , Sie be¬
denken gar nicht , daß wir , indem wir Sie in

unseren Familienkreis ausnehmen , alle Vorurtheile ,
d ^e sich an — Ihren Stand knüpfen , völlig
außer Auge lassen ; solch ein adelsstolzer Cha -

erkrankte , ist Cholera festgestellt worden . Die
Blätter schließen daraus , daß die Gewässer
in und um Berlin verseucht sind.

— Zur Cholera in Berlin ist zu berichten :
Der Instrumentenmacher Baumgart , der sich
dem Anscheine nach durch Wasserschlucken beim
Baden in der Spree die Cholera geholt hatte ,
ist im Krankenhause Moabit gestorben . Dies
ist der vierte Todesfall , den die Cholera in
diesem Jahre in Berlin gefordert hat . Die
Mutter und die Schwester BaumgartS sind
cholerafrei geblieben und gesund ans der ärzt¬
lichen Beobachtung entlasten worden .

— Wie der „ Ltraßb . Post " gemeldet wird ,
ist es noch immer nicht gelungen , die Persön¬
lichkeiten der beiden in Kiel verhafteten
französischen Spione festzustellen . Sie
führen gar keine Ausweispapiere bei sich , doch
zweifelt man nicht daran , daß man es mit
französischen Offizieren zu thun hat , da die
Ausnahmen , die sie vorgenommen haben , ein
so technisches Verständniß zeigen , wie es bei
Laien nicht angetroffen wird .

'
Unbegreiflich ist

es übrigens , daß sie die Unvorsichtigkeit be¬
gehen konnren , ihr gesummtes Material an
Bord des Schiffes zu behalten , während es
ihnen dvch ein Leichtes sein mußte , sich dessen
zu entledigen und es aut unverfängliche Weise
nach Frankreich zu schicken.

Frankreich .
* Der immer wieder hinausgeschobene

russische Flotten besuch in Frankreich
zur Revanche für Kronstadt wird nun endlich
doch in Szene gehen . Für Ende September ist
in Paris offiziell das Erscheinen eines russischen
Geschwaders an der französischen Küste an¬
gekündigt worden , nur ist es noch unbestimmt ,
ob der Empfang der russischen Kriegsschiffe in
Brest oder in Eherbonrg stattsinden wird . Die
russischen Geschwaderofnziere werden auch nach
Paris eingeladen werden . Narürlich wird sich
die ganze Jache zu einem neuen großartigen
französisch - russischen Verbrüdernngsspektakel ge¬
stalten , der aber hoffentlich ebenso unschädlich
für den europäischen Friedest bleiben wird , wie
dies von den Kronstädter Festtagen gelten kann .

— Ans den früheren Kammerpräsidenten
Floquer wurde Tonnersrag Abend durch eine
Gruppe unbekannt gebliebener Personen ein
glücklich vereitelter Angriff gemacht . Man
warf nach Floguet mit Steinen und schoß nach
ihm ; kein Geschoß traf . Die Polizei hatte
Mühe , die Angreifer , die mit den Anhängern
Floquets handgemein geworden waren , zu trennen .

England .
* Ein bedeutsames parlamentarisches Er¬

eigniß hat sich am Freirag in England voll¬
zogen — mir N ' i gegen 267 Stimmen ist
vom Unrerhause die irische Ho me - R ule -
oder Selbstverwaltungsbill in dritter
Lesung angenommen worden . Dieses aller -
dings voransznsehcnde Ergehn iß der monate -

j langen schwierigen Verhandlungen des Unter¬
hauses über die Home - Rnlesrage wurde von
jden irischen Nationalisten und den Radikalen
j mit lärmenden Freudenkrrndgebungen auf -
- genommen ; als dann Gladstone nach der
Stimmung in Begleitung seiner Gattin daH
z Parlament verließ , umringte eine große
! Menschenmenge den greisen Premier und be¬
grüßte ihn wegen seines parlamentarischen
Sieges enthusiastisch . Noch am genannten Tage
ging die Bill dem Oberhause zu , woselbst sie
in erster Lesung Annahme fand . Trotzdem gilt
die Verwerfung der Bill in der Spezial -

j berathnng seitens der LordS als gewiß , unZ
dann tritt die ganze Home -Rulefrage erst ' .
ihr kritisches Studium .

Amerika .
New - Aork , I . Sept . Aus Springfield

in Massachussetts wiro gemeldet : Pier Wagen
des Expreßzuges der Boston - Albany -Eisen -
bahn stürzten gestern Nachmittag von einer ge¬
rade in Ausdesserungsarbeit aenommenen Brücke
in den Wostsieldfluß bei Chester . Die Brücke
stürzte ein , als die Lokomotive und drei Wagen
bereits hinübergefahren waren . Man zählt

Todte : N6 Zuginsafsen sind verwundet , da¬
von sechs tödtlich .

VersÄic ?encs .
Ein seltsames Künstlerterzett

hat , wie die Germania berichtet , ein LAann um
sich gesammelt , der in Sen Höfen der Schön¬
hauser Vorstadt in. Berlin seine „ Vorstellungen "

gibt . Er führt einen dressirten Igel , eine gleich¬
falls üressirte Ratte und einen Hund von un¬
bestimmter Rasse mit sich . Während er selbst
einer Ziehharmonika mehr oder minder melodische
Töne entlockt , produziert sich die vierfüßigen

, Künstler : Der Igel „reitet " ans dem Hund
! und die Ratte zeigt allerlei Kletter - und
! turnerische Künste . Natürlich erregt diese
§ Künstlerschaar die lebhafteste Aufmerksamkeit
her männlichen Jugend , während die Mädchen
' und Frauen sich mit Grauen abwenden . Und
hoch sind cs diese, die den Harmonikamann am
! reichsten beschenken, freilich unter der Bedingung ,
haß er zu seiner: Produktionen schleunigst einer,
- andern Schauplatz aufsuche . Wie der Mann
'
erzählt , hat die Dressur des -Igels besonders

hie ! Mühe gemacht , während die Ratte sich
ziemlich gelehrig zeigte ._ .-

^ <Kros; 8 -r ;ogkrÄes Kokkheater Karlsruhe .
l

'
-Dk-Nsrag , Sept . 87 . A .-V . stunr l . Male : Eine

' Palast - Revolution , Lustspiel in 4 Aknn vvii Richm'd
j Lkowrouek . Anfang 77 Ndr.
i Donnerstag , 7 . Sept . »6 . A. -V . Hciuiat , Schau -
i fp -c«. in 4 Akten von Hermann Suderu :am : . Auf . , 7 Ubr .
- Freitag , 8 . Sept . 87 . A . - V. Bastien und
. Bastienne , Singspiel in 1 Akt mit neuem Text und
i Dialog von -Kalbeck . Musik von Ä . A . Mozart . —
j « ' airrllo »»»» <-» >, -» ( Sicii -auisäre Baueniehrc ),
i Melodrama in 1 Akt nach dem gleichnamigen Voiksgvck
- des G . Verga von G . Targisni - Tozzrtti und «tz . Menasci .
? Musik von Pietro Mascagni . Anfang 77 Uhr.

rakter , wie Graf Wildenstein , würde gewiß nie¬
mals eine Herrath mit — mir einer Schauspielerin
eingehen ."

„ Ich weiß es , Durchlaucht . Das Beispiel
mit — feiner eigenen Schwester bestätigt diesen
seinen Charakter . "

„ Ah , Sie wissen natürlich nur die Sache !
Er hat sich aber stets geschämt , als — Ihr
Oheim auszutreten ."

„ Ich würde den Grafen auch nie als solchen
anerkennen, " zitterte es von den bleichen Lippen
des Mädchens ; schwarze Schatten sanken nieder
vor dem Bilde des stattlichen Maires , der so
treu und edel ap ihr gehandelt , die Ein¬
flüsterungen der Fürstin drangen tief , vergiftend
hinein in des Mädchens weiches Gemüth . ES
sollte ja Alles aus sein zwischen ihr und dem
Graien — sie wollte ihn nie, nie wieder sehen !

„Und Sie wollen wirklich das Duell nicht
verhindern . Fräulein zur Stetten , indem Sie
sich für Grcgvr ' s Braut erklären ?" fragte die
Fürstin , sich zögernd erhebend . „ Bedenken Sie
wohl alle Konsequenzei ' , solche Parthie bietet sich
Ihnen nicht alle Tage . "

„ Ich weiß es, " entgegnete sie bitter , „und
dennoch muß ich aus die rumänische Fürsten -
krone Prinz Gregor 's verzichten. Die bürgerliche
Schauspielerin hält sich zu gut für solche Ehre ,

und ich wiederhole meine vorigen Worte : ich
verachte einen solchen Mann , auch wenn er ein
Prinz ist , denn seine hohe gesellschaftliche Stellung
legt ihm erst recht Ritterpflichter : gegen die
Damen auf ."

„ Nehmen Sie sich in Acht , meine Beste ,
dieses Urrheil dürste Ihnen theuer zu stehen
kommen . Im Uebrigen meinte ich cs gut mit
Ihnen , wollte Sie protcgiren und in dre Kreise ,
in die Sie gehören könnten , hinausziehen , aber
ich sehe , daß ich mich täuschte . Leben ^ ie wohl
und denken Sie an mich ; ich habe Einfluß bei
der : verschiedensten Personen — und werbe nicht
ermangeln , denselben nun gegen Sre anzuwenden ."

Nora stand unbeweglich . Als die Dame sich
der Thür näherte , verneigte sie sich nur steif,

'
ohne zu sehen, daß aus dein Pelzmantel derselben
ein Brief zur Erde glitt .

Kaum hatte sich die Thür hinter der Fürstin
geschlossen, da faltete das schöne Mädchen

! krampfhaft die Hände und blickte zum Himmel
! auf .
j „ Ich danke dir , Her : Gott , daß auch das
! vorüber ist ! Er liebt sie und — und — ich
'
war eine Thörin ! "

(Fortsetzung folgt .)



Nr . 104 . Amtsverkündignngslilalt für den Großh . Amtsbezirk Durlach. 1893 .

Die ErneuerunqS - und Ersatzwahlen zur zweiten
Kammer der Ständeversammlunq betr .

An sämmrliche Gemeinderäthe des Amtsbezirks
> mit Ausnahme von Durlach :

Nr . 17,217 . Durch Allerhöchste Entschließung vom 21 . August
d . Js . wurde für den 38 . Wahlbezirk , zu welchem sämmtliche Ge¬
meinden des Amtsbezirks mit Ausnahme der Stadt Durlach gehören ,
eine Erneuerungswahl zur II . Kammer der Stäiidcversammlnng an¬
geordnet , und durch Erlaß Großh . Ministeriums des Innern wurde
bestimmt , daß die Auslegung der Wählerlisten am

Montag den 18 . September d . Js .
.
'C beginnen hat .^ Die Gemeinderäthe werden daher aufgewrdcrt , unter genauer Be¬
achtung der Vorschriften der 88 - 35 und 36 des Gesetzes vom 25 . August
1876 , Aenderuna der Wahlordnung betr . (Gesetzes- und Verordnungs¬
blatt S . 297 ) und der 88 - I st - der Verordnung vom 2 . Juli 1877
( Gesetzes- und Verordnungsblatt S . 131 ) die Wählerliste unverzüglich
aufzustellen . Wir bemerken insbesondere , daß die Wählerlisten doppelt
aufzustellen und daß in denselben die Wahlberechtigten in alphabetischer
Ordnung zu verzeichnen sind.

In den Gemeinden Weingarten , Iöhliugeu , Grötzingen und
KönigSbach sind die Wählerlisten für die einzelnen Distrikte aufzustellen .

Die Wählerlisten sind sodann vom 18 . September an öffentlich
auSzulcgen . Vor Beginn der Auslegung ist Seitens des Gemeinderaths
der Tag dcS Beginns derselben unter Hinweisung auf die Bestimmungen
des 8- 3 Verordnung vom 2 . Juli 1877 , sowie unter Angabe des
Lokals , in welchem die Auslegung stattfindet , in ortsüblicher Weise zu
veröffentlichen . Hinsichtlich der Auslage selbst und der Behandlung
etwaiger . Einsprachen verweisen wir aus die Bestimmungen der 88 - 3 , 3
und 4 der genannten Verordnung vom 2 . Juli 1877 . Dabei wird bemerkt :

n . über die Frage , ob einzelne Personen wegen des Vorhanden¬
seins eines der in 8 - 35 der Wahlordung bezeichnet«.'» Gründe
von dem Wahlrecht und der Wählbarkeit auszn ' chließen seien,
ist jeweils ordnungsmäßig vom Gemeinderalh zu beschließen
und der Beschluß in 's RathSprotokoll einzutragen :

h . wird eine Person , welche bereits in der Wählerliste eingetragen
war , nach der Austegung derselben gestrichen , so ist derselben
von diesem Strich alsbald Kenntnis ; zu geben .

Auch werden die Gemeinderäthe daraus hingewiesen , daß Wahl¬
berechtigte , welche als Reservisten und Landweürleute zu Hebungen ein-

n sind , gleichwohl in die Wählerlisten ansznnehmen sind.

3 . Ilm 10 Uhr : Eintritt in die Kirche ( Musik vom Rathhausbalkon ).
4 . Nachmittags 1 Uhr : Festessen in der „ .Karlsburg " .
Surlach den 4 . September 1893 .

Dev Herneirröer -ertl) :
HF Steinmetz . Siearist .

Marktpreise
über

das Getreide vom Durkacher Wochenmarkt am 26 . August 1893 .
(Verordnung vom 25 . März 1861 .)

Getreidegattuug .
Gewicht

des
Hektoliters .

Kaufpreis
des

Hektoliters .

Summe
der

3 Hektolit .

Mittelpr .
für

1 Hektolit .

Herne» , neu , beste Sort :
mittlere

Kilogramm Mb
^

Ps Mk . Pf
!

Mk . Pf

geringe „ — — >— - . -
Hafer , beste „

mittlere , „
47

W »
9 50
8 -

8 75

geringer . .
I

Bemerkungen .

Bürgermeisteramt : H . Steinl » cg .

Bekanntmachung.
Vom 6 . bis I I . September er¬

halten diejenigen Stadttheile dop¬
pelte Einquartierung , welche
vom 16 . bis 30 .- August

'
verschont

waren .
Durlach , 4 . Sept . 1893 .

Der Gemeinderalh :
H . Steinmetz .

Siegrist .

Ein tapezirtes Zimmer mit
Küche und Speicher i >t aus 23 . Ok¬
tober an eine einzelne Person ' oder
kleine Familie zu vermiethen

MüMraße 2 . 3 . St .

berufen
Daß die Austegung der Listen am 18.

spätestens am 2o . September anher anznzeigeu .
Durlach deu 4 . September 1893 .

ieptember erfolgte , ist

Grotzherzoglichts Bezirksamt :
H oltzm a n n.

Die Abhaltung eines Johlenmarktes in Engen betr .
Nr - 16,894 . Wir bringen zur öffentlichen Kcnntniß , daß am

Freitag den 22 . September d . Js . , früh 8 Uhr beginnend , zu Engen
ein Fohlen - Markt und am andern Tag , ebenfalls um 8 Uhr beginnend ,
daselbst ein Farren -Martt stattiindet .

Durlach den 3 >«. August 1893 .
(tzroßherzoqlicheö Bezirksamt :

_ Holtz M a u n ._

KroßhkWlichks PkWWikilili .
Der Unterricht beginnt Donnerstag den 14 . September . Mitt¬

woch den 13 . finden Vormittags von 8 Uhr an die Vor - und Nach¬
prüfungen statt . Anmeldungen werden täglich von 1l — 12 Uhr im
Direktionszimmer angenommen . Neueiiitrctende haben Geburts - und
Impfschein und das letzte Schulzcugiiiß vorzulegen .

Durlach den 4 . September 1893 .
Hrokherzogkiche Direktion :

lw . B üchle .

Urogramm
» Zur

Feier des Gednrlsfestes
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs

ltrivtlricli von «Hmlen
am 9 . September 1893 .

Obst -Versteigerung .
Tie Stadt Dnrlach verkauft

Donnerstag den 7 . öeptemöer ,
Vormittags 8 Uhr beginnend ,

den Rest ihres Obsterirags .
Zusammenkunft am Schloßgarten .
Durlach , 4 . Sept . 1893 . j

Der Gemeinderath : !
H . Steinmetz . !

Siegrist , i- . . - - ^ ^ ' — . — «
Kruchrpretie . >

In Gemäscherr des Z. 8 der Verordnung !
Großhcrzoglichcn Handelsministeriums vom !
25 . Mär ; 1861 (Reg . - Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heurigen Marktverkehrs
an Getreide undHUl ' ensrnchten in Folgendem
dekanm gegeben :

Eine Wohnung von 6 Zimmern
Ziehst allem Zugehor , Hof und
! Garteiiantheil mit oder ohne
! Stallung ist aus 23 . Oktober
! zn vermiethen

Krsneullralze 8 . 2 . Stock .

Früchte- Gattung .

Kernen , neuer
Wauen . .
Gerne . . :
Hafer , aiter
Haser , neue :

Euisuhr .
Ausgestellt wa -

Vorrard . . .
Verkausr würden

Ausgestellt blieben

4>niudr . Barkauf .

ren

1859

2699
409'

2499
1309'
llOO

'

1159
150'

1350
'

Maler -
vre,»
vro

5» Si !c
M B «

9 -
8 —

Sonstige Preise : , rtiiogr . Schweine¬
schmalz 90 - 100 2 -s. Bulker 130 Vs . . 10 Sr .
Eier 55 Pf . , 20 Liker neue karroneln
90 Pf ., 50 tiilogr . Heu Äk . 6 . - - , bO Kilogr .
Stroh ( Roggen -) Mk . 3 .25 , 50 stilogr .
Tinkelstroh Mk . 8 . - , 4 Srer Buchenholz
< vor das Hans gebracht ) :N ! . 44 , 4 Ster
Tannsnboiz Mi . 32 . 4 Ster Forlenholz
Mk . 32 .

Durlach , 2 . Sevlemder 13S3.
Das Bü >-aenneineram :.

Zu Michaeli wird ein braves ,
ehrliches Mävchcn gesucht, welches
gut waschen und putzen kan'. : und
die einfache Küche versteht .

Frau Obcramtsrichter Diez .

ein noch gut erhaltener ,
, ist zu verkamen

K .iuptltrahe I . ! ! . Stock .

Gesägtes Brennholz
dürrer und gemischter Holzarten ,
per Ztr . ^ 1 . 1 «).

Abgabe nicht unter io Ztr .
Dnrlach . Lerrenlt ratze 17 .

Weißwein von 50 Z an,
Rothwciir „ 80 „ „
Malaga „ 11 «> „ „
Tokaycr „ 35 „ ,.

Pr . Flasche , garantirt reine Quali¬
täten , empfiehlt billigst Weinnieder -
lage bei T . Menger . Marktplatz .

I . Vorabend .
Am Vorabend des 9 . September wird das Fest mit - allen Glocken

eingeläutet .
II . Festtag selbst.

1 . Choral vom Kirchlhnrm , 67 Böllerschüsse , Bestaggung der Stadt . ! I » .
2. Versammlung im Rathhause Vormittags 9 ', Uhr : l Gmmenttiaker KahmKäse ,

Wolfartsweier .

Zlkigeluntzs - ZürMnahmk .
Die ans Dienstag den 5 . Sep¬

tember in Wolfartsweier anberaumte
Versteigerung von Obst w. findet
nicht statt .

Durlach , 4 . Sept . 1893 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Plesch .
Gerichtsvollzieher .

a . der Herren Staatsbeamten ,
b . der Mitglieder des Gemeinderaths , Bürgerausschusses rc . , !
o . der Mitglieder der Ortsschulkommission , des evangelischen !

Kirchengemeinderaths , der katholischen
der Vorstände der Altkarholiken ,

ck. sonstiger Theilnehmer .

ls .
Kiftungskommission, ! empfiehlt

sowie

^Limburger Läse

Aölerstratze -13 .

1 . knäel
'
s

neu enldeckles

iibkrstkjslhes puloer
rödser

Wanzen , ?rlö »,e , Schwaben ,
Schaben , Russen , fliege » ,Ameisen , Affeln , Bogekmilven ,
überhaupt olle Insekten mir einer
nahezu nbcrnatürlichei : Schnelligkeit
und Sicherheit derart , das ; von der
vorhandenen Insektenbrut gar keine
Spur übrig bleibt .

Eckt und billig zu laben
Durlach bei

.12 Fxruplllrake .',2

Schöne Wohnung
beim Schloßgarteu von 5 Zimmern
sofort zu vermiethen . Auskunft er-
theilt Herr Waisenrichter Luzmaan ,
Jägerstraß ? 2.

M



TtkchveireLc ,
TranchirbeKecke ,
Gßiöffrl ,
Tafchcnmekfcr ,
Scheerrn etc.

empfiehl : in großer Auswahl billigst

._ kmil 8climilji .

Zößkr I ^fklMiil .
Bringe meinen selbstgekeltcrten

Llpfclwcrn ab meiner Kelter
.Kaiserttraße Ar . > 7 von 20 Liter
an per Liter 14 H , von 50 Liter
an per Liter t2 H in empfehlende
Erinnerung .

Leier Döß . !
Dur ! ach er Allee Nr . 24, !

_ Karlsruhe . !
Heute Abend :

MetzeMlppe ,
sowie frische .Leber - äc Grieben - !
Würste im

Kaltha us Wadischen Dok .

Warnung .
Ich warne Jedermann , meinem

Sohne Wilhelm Eggend erg er
aus meinen Namen etwas zu borgen ,
da ich keine Zahlung für ihn leiste .

_ Ä . Ä '
. Ggg enbc rgcv .

tzmpfehlÜM
Auf meiner neuen Obstmühle

kann van heute an fein gemahlen
und auf hölzernem Binde ge¬
preßt werden .

Achtungsvoll
(tstoltlHü Dorm - ,

Kr o ncnstraße io .

2 — ZWünil Emqvattikrvng
werden angenommen . Zu erfragen
bei der Ex pedit ion dieses Blattes .

Kkiüdkli -Uäherinnkii
werden gesucht. Zu ertragen bei der
Expedition dieses Blattes ._

SüMkN und Schutt !
können abgefahren werden im

_ Gaswerk hier.
Ein VliMiillcs AH,

über 3 Ohm haltend , ist billig zu
verkaufen . Näheres

Lammstratze 29 .
Es wird eine Wohnung von

2 Zimmern , Küche sammt Zugehör
auf 2 .", . Oktober zu micthcn ge¬
sucht t . Zu erfragen bei der Ex -
pedition dieses Blattes ._

Eine kleine Wohnung wird
auf 1 . Oktober zu micthcn ge¬
sucht . Zu erfragen
_ A dlerstraße 7 . ^

Ein gut möbkirtes , heiz¬
bares Zimmer , auf die Haupt¬
straße gehend , ist sofort oder später
zu vermielhen . Näheres bei der Ex¬
pedition dieses Blattes ._'
Atninior ' ^ lein möblirtes ,

ist sofort oder auf
is Oktober zu vermielhen . Zu er¬
fragen beiderExpeditionchBl ."

ßme ktkinc Wohnung
sammt Zugehör ist auf 23 . Oktober
zu vermielhen

Kcltcrstratze 24 .

chon nächste Woche Ziehung der 2 . Großen Pfcrdeverlossung zu Baden - Baden .
istk . LOOOLGOOOO Mark.
Mark , 28 Loose für 23 Mark , sind noch zu beziehen durch A . Molling , Baden -Baden .

In Durlach zu haben bei Friseur A . Geiger .

Ostv >sstruülilsiti ^
OOi7s .ii1 ) siir2i . ii1ilSii ^

I ) 27S8o1iiTiLc8o1iinsii ,
^ 7"

iuLmülilsn ^
<Höx »s1 ^ ^ ST - ZL:S ^
Ibn4ksi78o1i2Ni .sicZ .i2is . 8o1iiiisii ^
Z ^ ü ^ sn8c2liiisicZ .iiis . Ko1iiTisn ,

S . 8o1miS >. 8o1liT1ST1 ,"OV "
s . 8o1miS !.nZtS2rr

empfiehlt zu Fabrikpreisen in bester Konstruktion unter Garantie billigst
ZZrrrsk He . kdinirkt

8sSl I81»
iß drs dtßgtriihMtk Mittet gegen jederiki Insectev .

Die Merkmale des stauncnswerlü wirkenden Zachrrlin finde
1 . die versiegelte Flasche , 2 . der Name „Zacherl " .

(Tic Flaschen kosten : »(> Psq . . «0 Pfq. . 1 Mt. , 2 M .,
der Zachcrlin- Sparcr 50 Pfa . )

I » Durlach des Herrn §>!.
„ Breiten „ „
, Ettlingen „ „ m . n vv « .

i LWllj stillllk Lllttcr
>_ I^ kklisip I-ug «n .
! Ein Aröeiler '
ikann Kost und Wohnung erhalten
^ _ Kelterstratzc 3 . ,^
!
! eine größere Parthie , 100 — 500 Liter
! haltend , ist billig zu verkaufen .
> Harlsrnher Liqueurfabrik ,
! HL » !-!

_ Kaiser straßc 106 .
eine wenig ge¬
brauchte , ist billig

zu verkaufen . Zu erfahren bei der
Ervedition dieses Blattes .

Violine ,

Wern- und Most Ooalfäster
zu 1100 und 1600 Liter hat Zu verkaufen

L» . IkiLstn, Hut Werrabronn ö . Weingarten .

74 Kauptstraße 74
sind täglich frisch alle Sorten feine und gewöhnliche Wurstwaarcn
zu haben . Schinken im Ausschnitt . Höpsner ' schcs FKaschen -
vier , L 18 Pfennig .

» ^ ._ . »

Todes Anzeige .
e> sDurlach . j Verwandten ,

^ ^ 2 Freunden und Bekannten
! machen wir die schmerz-
!Z liche Mittkeilnng , daß

unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Heinrich Wilhelm Ztte,
Fabrikarbciier .

im Alter von 19 Jahren nach
kurzem schweren Leiden gestern
Nacht stt Uhr ' anist entschlafen ist.

Wir bitten um stille Theil -
nahme :

Durlach , 4 . Sept . 1893 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Itte mit Familie.
Die Beerdigung sinder Diens¬

tag Abend 6 Uhr statt .

KklWts - Nkittrzsbe ä:

"
sDurlach .j Einem verehrten hiesigen und auswärtigen

Publikum , sowie meinen werthen Kunden zur Nachricht , daß
ich die von mir bisher betriebene 'Wein - und Obstwein - K .
Handlung an Herrn Kar ! Jrantzmanu käuflich ab - ^
gerieten habe . Indem tch für das mir bisher geschenkte Ver - ^
iraucn bestens danke , bitte ich , dasselbe auf meinen Nach-

V rolger übertragen zu wollen .
-K

'
Hochachtungsvoll

8LLsis - SSSi ' .

Danksagung .
Für die vielen Be -

weise herzlicher Theil -
nähme bei deni so

^ raichcn Hinscheiden
unseres lieben Sohnes
und Bruders

Bezugnehmend auf Obiges , zeige hierdurch ergebenst an ,H daß ich die Wein - und Obstwcinhanvüung des Herrn

Ludwig ,
für die reichen Blumenspenden ,
insbesondere Seitens seiner
Mitschüler , und die ehrende
Leichenbegleitung von Nah und
Fern , sowie für die trostreiche
Grabrede des Herrn Stadt¬
pfarrer Specht sagen wir
unfern herzlichsten Dank .

'

Durlach , 3 . Sept . 1893 .
Namens der trauernden Hinter¬

bliebenen :
Wilhelm Dangenkein .

ky - F - r . Kiudlcr dahier käuflich erworben habe und in un -
veränderter Weise weitcrsühren werde . Es wird mein Be -

M . streben sein , nur reingehaltenc Weiß - und Rothweinc , ^sowie guten Obstwein zu führen und indem ich mich meiner ^
werthen Kundschaft bestens empfehle , zeichne d

Hochachtungsvoll ^
Mkrr ' L ^ i rrirl ^ rrrrrrrik . ^

Ä
»
Ä

» « » » » » » » » Z

In meinem Ausverkauf befinden sich noch Anc schöne Auswahl
Hcrrcnanzügc , einzelne Buxkinhoscn und -Joppen , sehr starke
Arbcilshoscn , Westen und Jacken , Kinderanzüge in jeder
Größe und wird , um damit zu räumen , zu herabgesetzten Preisen ab¬
gegeben bei

1 ^ - 2 >/3IsilL :s1 .

Sladl Ztn -rt <»cii .

ÄMdechüchs - Iklßchßk .
tSeboren :

29 . Aug . : Max Karl , Vak. Friedrich Hein¬
rich Kleiber , Landwirlh .

29 . „ Wildelm Jakob Lbristian , Bat .
Christian Eduard Franz
Schwanker , Fabrikarbeiter .

29 . „ Frieda Sophie , Lat . Heinrich
Wilhelm Blum . Sattlermstr .

3 . Sept . : Pigo Thorwald Karl , Bat .
Karl Ncumami , Wcißgcrbcr .

8 . „ Heinrich Ludwig , Bat . Ernst
Korn , Schlosser.

Keftorvcir :
8 . Sept . : Katharine geb . Kleins Witwe

des Wilhelm RitterShofer ,
S8 Jahre alt .

4 . „ Heinrich Wilhelm Itte , lediger
Fabrikarbeiter , los , Jahre a .


	[Seite 480]
	[Seite 481]
	[Seite 482]
	[Seite 483]

